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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Arten von Wärmeträgern. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Wasser (idealer Wärmeträger) 

• Monoethylenglykol (MEG) 

• Monopropylenglykol (MPG) 

• Höher siedendene Glykole 
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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

(Mono-) Ethylenglykol. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Ethylenglykol verursacht bereits in geringen Mengen schwere 

gesundheitliche Schäden, weshalb sich Ethylenglykol trotz besser 

physikalischer Eigenschaften als Propylenglykol meist nur noch in 

bestehenden Altanlagen oder in Anlagen mit Heizungswasser als 

Speichermedium findet. Im Bereich von Lebensmitteln, was 

Trinkwasser darstellt, darf Ethylenglykol heute nicht mehr verwendet 

werden. 

 

Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

(Mono-)Propylenglykol. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Wärmeträger auf Basis Propylenglykol stellen heute den Standard-

Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen dar.  Unter verschiedenen 

Markennamen wird dieser Wärmeträger am Markt angeboten. 
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Frostsicherheit 
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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Frostsicherheit 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Wärmeträger auf Basis höherer Glykole sind nur als Fertigmischungen 

erhältlich. Diese sind auf eine Frostsicherheit von mindestens – 23° C 

(Kristallisation) eingestellt. In Lagen über 1500 m bieten diese u.U. zu 

wenig Schutz vor Frost.  

• Generell ist zu beachten, dass Kollektoren in klaren Nächten bis zu 5 K 

unter die Umgebungstemperatur abkühlen können. Ein Abdrücken des 

Kollektorkreises über Nacht ist entsprechend bei unsicherer Witterung 

nicht zu empfehlen. 

• Im Mittelland reicht eine Konzentration              

von 35% Propylenglykol. 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjv-_7EgKXhAhXKy6QKHXVEBLsQjRx6BAgBEAU&url=https://www.baldinger.biz/shop/46-611-26-refraktometer-aktion-mba-atc10s-0-10-sa-1-000-1-0070-ri/&psig=AOvVaw3nooWXJylp8HDMxpPiAWIj&ust=1553868266012336
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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Spezifikationen. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

Propylenglykol 

35%-Wasser  

(Mittelland) 

Propylenglykol 

45%-Wasser  

(Berggebiet) 

Ethylenglykol 

30%-Wasser 

(Mittelland) 

Höhere Glykole-

Wasser 

(Fertigmischung) 

Sprengwirkung 

unterhalb 

- 27° C - 40° C - 24° C ca. – 30° C 

Spezifische 

Wärmekapazität ( 40° C) 

3,8 kJ/kg*K 3,7 kJ/kg*K 3,8 kJ/kg*K 3,2 kJ/kg*K 

Kinematische Viskosität 

(40°C) 

2,2 mm2/S 3,1 mm2/S 1,5 mm2/S 3,7 mm2/S 

Relativer Druckverlust zu 

Wasser (40° C) bei 

gleicher transportierter 

Wärmemenge 

1.6 1.8 1.4 2.4 
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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Korrosionsschutz. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Glykol ist korrosiv und greift metallische Werkstoffe an 

• Wärmeträgern müssen deshalb antikorrosive Zusatzstoffe, sog. Inhibitoren 

zugemischt werden.   

• Übliche Materialien wie Stahl, Edelstahl und Kupfer werden durch die 

Inhibitoren gut geschützt.  

• Es gibt auch Wärmeträger, welche zum Schutz von Aluminium geeignete 

Inhibitoren enthalten.  

• Zink wird angegriffen und muss entsprechend vermieden werden. Beim 

Kontakt mit Glykol bildet Zink Schlamm und Gas, was zu Betriebs-

störungen führt. 
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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Korrosionsschutz. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Minimaler Anteil Frostschutzkonzentrat: 25% (MPG), 20% (MEG)  

• Bor als sehr wirksamer Inhibitor wurde aus Umweltschutzgründen verboten. 

Die Ersatzstoffe sind weniger wirksam. Entsprechend sind die Fluide heute 

weniger langlebig und müssen konsequenter kontrolliert werden.  

• ph-Wert  > 8.0 (basisch) = guter Schutz 

                 < 7.5 (neutral - sauer) = ersetzen 

Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Temperaturbeständigkeit. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Propylen- wie auch Ethylenglykole sind bis rund 170 °C temperaturbeständig. 

Über dieser Temperatur beginnt die thermische Zersetzung. Es entsteht eine 

organische Säure und der pH-Wert sinkt. Additive verzögern das Absinken 

des ph-Wertes.   

• Wärmeträger auf Basis höher siedender Glykole sind bis rund 200° C 

chemisch stabil und können kurzzeitig bis rund 270° C belastet werden. 

• Eine Erhitzung über die Maximaltemperatur führt zu Vercrackung mit 

unlösbaren, kohleartigen Rückständen.  

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjGufWbgKXhAhXGMewKHboVBNIQjRx6BAgBEAU&url=https://www.wasserfilter-handel.de/ph-teststreifen-100-stueck&psig=AOvVaw20IsF7Cth-e_nuj3EFjR-O&ust=1553868145962000
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Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Temperaturbeständigkeit. 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Dirketdurchflossene Vakuumröhren-Kollektoren können Temperaturen           

>  300 °C erreichen.  

• Bei Stagnationstemperaturen > 250° C ist eine Strategie zur Verhinderung 

von Stagnation Pflicht.  

• Eine Schädigung des Wärmeträgers äussert sich in einer Dunkelverfärbung 

und stechendem verbrannten Geruch.  

 

Wärmeträger in Sonnenkollektoranlagen 

Empfehlungen 

Poststrasse 5 | 8713 Uerikon

• Nur für Solarsysteme zugelassene Wärmeträger verwenden. 

• Die Konzentration an Glykol nicht höher als nötig. 

• Kollektoren mit guter Entleerbarkeit und Stagnationstemperaturen von max. 

170 - 200 °C wählen. 

• Bei Vakuumröhrenkollektoren die Hersteller-/Lieferantenangaben beachten. 

• Wärmeträger auf Basis Ethylen- oder Propylenglykol nicht ohne Nachprüfung 

des Volumenstroms durch Wärmeträger auf Basis höher siedender Glykole 

ersetzen. 

• Wärmeträger regelmässig kontrollieren (Vakuumröhren- und 

heizungsunterstützende Anlagen alle 2 Jahre, übrige alle 3-5 Jahre). 

 


